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 Beuge mich nach Mekka hin 
 Tag für Tag mit frommem Sinn. 
 Mahomed, der weise, große, 
 Schlummert dort im Erdenschooße.*1 
 
5 Über Tod und Grabesnacht 
 Leuchtet seines Geistes Macht 
 Aus dem Born, den er gegraben, 
 Ewig frisch sein Volk zu laben. 
 
 Jede Welle sprudelt Lust; 
10 Jede Welle jüngt die Brust. 
 Und auf ihnen zieht das Ächte 
 Von Geschlechte zur Geschlechte. 
 
 Ehre ihm!  Ein Talisman 
 Strahle er auf unsre Bahn; 
15 Niedrem wird der Raum verwehret, 
 Wo man Hohes liebend ehret. 
 

                                                            

*1 Muḥammad »schlummert« bekanntlich in Medina, nicht in Mekka! 
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Textnachweise: 
A Edward Dorer-Egloff, Kleine Schriften. Erstes Bändchen, Baden 

1858, S. 136 f. 
B ders., Gesammelte Schriften, Band I, Baden 1863, S. 60. 
C ders., Gedichte, Aarau 1868, S. 60. 
 
Varianten im Text, die rein orthographischer Natur sind (z.B. Über/Ueber) oder 
nur die Zeichensetzung betreffen, wurden nicht berücksichtigt. 


